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Amtsblatt füv den Hberamtsbezttk Weuenbürg.
«7 . Jahrgang.

Nr. 168. Neuenbürg , Samstag dm 28. Oktober 1899.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und TamStag . — Preis vierteljährlich 1 10 «I , monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk

viertelj . 1.25 , monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelj . 1 .45 . — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw . Inserate 12 ^

Amtliches.

Die Herbstkontrolversamrrrlurrge«
im Jahre 1899 finden im Kontrolbezirk Neuenbürg wie folgt statt:

Kontrolstation Neuenbürg am 2 . November 8 Uhr vormittags
beim neuen Schulhaus für die Gemeinden Arnbach , Birkeufeld , Eonweiler,
Dennach , Feldrennach , Gräfenhausen , Höfen , Neuenbürg , Oberniebelsbach,
Ottenhausen , Schwann , Unterniebelsbach , Waldrennach , Engelsbrand.

Kontrollstation Herrenalb am 2 . November 2 */s  Uhr nachmittags
beim Kurhaus für die Gemeinden Bernbach , Dobel , Herrenalb , Loffenau,
Neusatz , Nothensol.

Kontrolstation Wildbad am 3 . November 9 Uhr vormittags in
der Trinkhalle für die Gemeinden Calmbach , Enzklösterle , Wildbad.

Kontrollstation Schömberg am 3 . November 3 Uhr nachmittags
beim Rathaus für die Gemeinden Beinberg , Bieselsberg , Grimbach , Jgels-
loch, Kapfenhardt , Langenbrand , Maisenbach , Oberlengenhardt , Salmbach,
Schömberg , Schwarzenberg , Unterlengenhardt.

Zu den Kontrolversammlungen haben zu erscheinen : Die Herren
Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reserve , die
Dispositionsurlauber , Reservisten einschließlich der Halbinvaliden , sowie die
zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorderungen bezw.
Paßnotizen sowie Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen,
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird mit Arrest
bestraft.

Calw  den 13 . Oktober 1899 . K . Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsvorstände wiederholt
auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.

Daß dies geschehen , ist dem Bezirksseldwebel in Neuenbürg mit¬
zuteilen.

Neuenbürg,  den 16 . Oktober 1899 . K . Oberamt.

Pfleiderer.

Maul - u. Klauenseuche betreffend.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in verschiedenen Gemeinden

des diesseitigen Bezirks , sowie in den Nachbarbezirken ausgebrochen ist,
wird behufs thunlichster Verhinderung der Weiterverbreitung der Seuche
das Umhertreiben von Rindvieh und Schweinen im Hausierhandel inner¬
halb des Oberamtsbezirks Calw bis 30 . November d . I . verboten.
Das Polizeipersonal ist in geeigneter Weise zu instruieren und hierüber
Eintrag in das Schulth . -Amts -Protokoll zu machen.

Neuenbürg,  den 25 . Oktober 1899 . K . Oberamt.
Pfleiderer.

Schichtholz-Verkauf.
Aus den murgschifferschaftlichen

Walddistrikten Schramberg - Ebene,
Hornwald und Schönmünz -Langen-
bach werden am
Freitag d 3 November d. I,

vormittags 10 Uhr
beginnend , im Gasthaus z . Krone

langende Holz ist an den württem¬
bergischen Staat ein Durchfahrtsgeld
von ca . 45 pro Festmeler (32
für 1 Ster Scheiter und Rollen)
zu entrichten , das von der Schiffer¬
schaft vorgelegt und später vom
Käufer rückerhoben wird.

Forbach (Baden ), 17 . Okt . 1899.
Ens , Oberförster.

in Forbach öffentlich versteigert:
Scheiter , Ster : 394 buchene , 1538

tannene , 433 fichtene.
Prügel , Ster : 64 buchene , 941
tannene , 265 fichtene , und 2999
Ster gemischte Reisprügel am Stock.
Loseinteilung und Verkaufsbeding¬

ungen können bei dem Unterzeich¬
neten  sowie derschifferschaftlichen
Kasse in Gernsbach  eingesehen
werden ; Auszüge besorgt Forstwart
Emil Haas in Forbach. — Für
das auf den württembergischen Wegen
nach dem Enzthal zur Abfuhr ge-

Urtvat - Anzelgen.

IvÜotkoL 'S

üiueii-üoll'ee
Sester sekter Soknsnkskkee
60, 70 , 80 u. 90 xr.

^Vild . Kleid , Lirüoukelä.

Der Unterzeichnete hat seinen

Wohnsitz von Calw nach Tübingen verlegt,
keoklsanvall 8 e!l0Ü6r Lubinnen,

Uhlandsplatz 18
Hinter dem HlHkandsdenkmat.

Herrenalb.

-Zahn - Atelier -
von

'WLlkSlW 'IVs .ltkSr
(im Hause des Herrn Wilhelm Walther , Schuhhandlung)

empfiehlt sich dem titl . Publikum

im Kinseherr künstlicher AäHne und ganzer Gebisse,
künstliche Zähne oHne Gaumenplatte , StiftzäHne und
Wrückenarbeiten nach neuester Methode (künstliche Zähne pro Zahn
von ^ 3 .— an ), plombieren , schmerzlose IaHnoperationen.

Durch längere praktische Thätigkeit bei einem Zahnärzte in Stutt¬
gart , sowie bei einem praktischen Zahntechniker in Karlsruhe kann ich für
meine Arbeiten die weitgehendste Garantie bieten.

Conweiler.

Lusverkauk
Wegen Geschäftsveränderung.

XI. X*. laUkt.
'U ^IIM liVürseo äer Luppso , vovoo » koiixs Dropkvn xe -,

I » - » 4 » » Lilien , ist eins üervorrageoäe LrruoßoosekLkt auk äem
Oediete äer Loeükuost . üsdea dsi

WMielm riess.

Sonntag den 29 . Oktober im Hotel zur „Alten Post"

Abend -Unterhaltung
des

Hurner -Gesangvereins Aeuenbürg
zu der jedermann freundlich eingeladen ist.

"Urogramm:
1. Der Tag des Herr « . Männerchor . . . v. Krenher.
2. Gymnastische Hebungen.
3.  Ein Biertelstiindchen Leutnant . Humor . Szene v . Heich.

4.  Sehnsucht nach der Jugendzeit . Tenor - Solo v . Sfeik.

5.  Prager Musikanten . Humor . Doppelquartett . v . Aieffenöacher.
6. Gymnastische Hebungen.

7 . DaS erste Lied . Männerchor.
8 . Latz mich im sntze » Traume leben . Tenor -Solo
9 . Der Wunderdoktor . Humor . Szene

10 . Immer mehr . Männerchor.
11 . Untreue . Kärnth . Volkslied . Doppelquartett .
12 . Die Nacht . Männerchor.

v . Kammer,
v . Krön,
v . Kreymann.
v . Seysert.
v . Wehger.
v . Schuöert.

Eintritt : Mitglieder des Turnvereins 30 ^s, Richtmitglieder SO
(Turnzöglinge haben nur in Begleitung ihrer Angehörigen Zutritt .)

Kafferröffnung 6 /2  Uhr . — Anfang 7 Uhr abends.
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Brötzingen - R Lesern.

Zelifckrii liilii Kliiilli
doppelt gereinigt und gedörrt von

Mk. 1.40 an per Pfund.
Ganz besonders mache ich auf eine

größere Partie graue» amerikanrr
Landrupf L 2 Mk. 50 Pfg ., ebenso
weißen deutschen Landrupf L 3 Mk.
und 3 Mk. 20 Pfg. in prachtvoller
Ware aufmerksam. Ferner
la. Allasbartzmteu. Drelle

einfach - und doppeltbreit , billigst.
Fertige Betten, Unterbett, Deckbettu. 2 Haipfel,
in nur solider Ausführung, schon von 38 Mk. an bei

Hävi -arä LAused .,
Wtxltell des Verbandes 8,",dd. Naiillfakturnaren-resebaste. e. 6. m. b. 8

— lleweinsanier Linkauk mit va 50 Kollege» —

iQS 'brvi . vLGrilrÄl - VSrSj . « .
^ 1 » i « S» e » i »i.

Montag. 30 . Okt., abends prazts 8 Uhr,
im Saal des Gasthofs z. „Schwarzen Adler " :

Künstler-Konzert
unter gütiger Mitwirkung des Kgl. W. Hofopernsängers Hrn. kriockriod
kroäer86v aus Stuttgart , Kammer-Virtuosen Herrn VValtor Linder,
Harfenist aus Baden-Baden, des Herrn Musik-Direktors Ureoüor
ködine ^ er von hier. — Leitung: Herr Musidirektor VV. La-ul.

Eintrittskarten ä Mk. 2.— für Nichtmitglieder sind zu haben in
Otto Rieckert's Buchhandlung, in der Musikalienhandlung von K. Hauck,
in den Zigarrenhandlungen der Herren Hch. Schäfer und Nietzsch (Rathaus),
sowie abends an der Kasse. Der Worstclnd.

I

>

rsodvr Lirvlleubau-Kvlülotterie. >
riekung »in 7. November 1899. Nsuptgswinn Rk . 15 000 . 6ssamt-
gevivos R . 48 000 dssr . Ooss ä 1 , 13 Uo ^s -/tL 12 korto
>inä Uists 25 »s empüeblt . <iio Lsnersl -llgentur üdsrliirrtl I 'etnsr,
81nttAg,rt . Hier üu tiLdsn hei der Lxpollitioir «>8. Vlrrttes . >

Leknskmgnn sel-m-iDdlkkXül

Oöbsi'ZÜ voeeüstii ^ .

EWS

MWW

^ereioiAle ZeiLontadriLeu 8tutlK «rt.
Neuenbürg.

Montag

Mctzctsuppk,
wozu freundlich einladet

Fr . Fix z. Windhof.

6öpp,bI65di.

Ilelie, llsse», ililseli,
sowie

sämtliches Mild
kauft zu den höchsten Preisen

Johs. Weiß.
Pforzheim , Waisenhausplatz 3.

Pliiß-LtiUistt-Mt
in Huven und Hintern

mehrfach mit Gold-u.Silbermedaillen
prämiert, seitt OJahren als das stärkste
Binde- u. Klebemittel rnhmlichst be¬
kannt, somit das Vorzüglichstez.Kitten
zerbrochener Gegenstände, empfiehlt:
Neuen ürg : C. Meeh, Schreibwhdlg.,
Wildbad: Chr. Wildbrett, Buchh.,
Bad Herrenalb: C. Bechtle.

llslioui8ekv , kriveki ^ tie uust 8pr>ni8ek6

rum Verscbnitt der 97er Weine vorrügüeb geeignet , sorvis Mg
übrigen Iv - u. ^ uslänäiselis Wei88 -, Kot- , soivie Ve88ert - und
Lleckioiiiai-Weioe , Lir8v1i-Wa886i ', äeulseiie und kraüLÖ8i8ods
6oKllLL8, KUN86K6886N86N offerieren unter karanlie kür keludell

ru billigen kreisen.

krsnr kisellsr L lüe., Larlsrubs.
ltallenisedes, Krieedisebesu äpanisvdes LVein- u Vraubell-lmportgesebäkt.

Kellerei keuenlriirK,
Vertreter: 6l. LellillinA , liükerineister in Neuenbürg,bei rvelobem aucb krodeuu. Preislisten ru buben sind.

Dir « elttekmmte, in allen Orten eingesührte RSH»
maschinen-Groß-Firma IN. Isoobnotln , « «rUa
l -lnlsnstr . IS «, berühmt durch langjährige Lieferung11SS7. an die Mitglieder für Post-, Militär-, Krieger-, Lehrer-
nnd Beamtcnoercine, versendet die n «a «oto Nookormtg»
lbainUi«n -> lUnn»8vIrliiv „ LLro»«", 81n8«r -8z-st«n»,
für Schneiderei, Hausarbeit u. gewerbl. Zwecke, mit leich¬

hat man sie allgemein taxirt. Betrag von Mk. 5V folgt
nach/ Släusrcl >Völbing, Friseur, Llücdelv, Bez. Halle.
Handmaschinen, sowie Hand- und Fuß-, Ringfchisfchcn-,Rundschiff-Maschinen, Wasch-, Roll-, Wring-Maschine»in allen Ausfuhr, zu den billigsten Preisen. Meine Ma¬
schinen sind in vielen lvtXlen in Deutschland an benannte
Vereine, Private und Schneiderinnen geliefert und
können fast überall besichtigt werden.

Kataloge, Anertennunge» gratis.
Maschinen, die nicht konvenire» , nehme unbeanstandet
retour. Beliebteste Marken : dltiit »i-t» - l -»Nrr»a »rvon ISO Mk. an.

DtUlmst-Seid.-RobkM. ik .20
und höher — 12 Meter ! — Porto- und zollfrei zugesandtI Muster umgehend; ebenso
von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-Seide" von 75 Pf . bis 18.65 p. Meter,

H. ÜKMkIlkrg , 8eiäell -kcldrjkLllt (k . n . k . 80 Ü.) 2 ÜriOÜ.
Neuenbürg.

Achtu n g.
Durch die gesetzlichen Bestimm¬

ungen betr. Aenderung der Firmen¬
schilder Pro 1900 teile ich den
Interessenten mit, daß ich die alleinige
Lieferung für hier und Umgegend
in Emailfchildern von einer der
größten Fabriken übernommen habe
und nehme Bestellungen unter
billigster Berechnung entgegen.

Achtungsvoll
KHr . KöHn , Uhrmacher.

2nr LslmMöge
empfiehlt als Spezialitäten:

Zahnwässeru. Essenzen,
Zahnpulver verschiedener Art,

ZahnseLfrn«. Pasten.
Diese Präparate sind unüber¬

troffen in Wirksamkeit und feinem,
angenehmem Geschmack.

k . Krl80v ! ,
cbow.bz-gien.oosmot.Imboratorium

Bahnhofstr. 2, Pforzheim.

Ich kann nicht unterlassen, Hrn.
6. 0 . k . kosoutbnl , Spezialbehandlung
nervöser Leiden, Zlituvdsn , Bavariaring
33 , meinen herzlichsten Dank für die
Befreiung von meinem Leiden auszu-
sprechen. Ich litt schon seit langem an
Schwindelansälken, Herzklopfen, Ohren¬
sausen, nervös an allen Gliederteilen und
blieben olle ärztlichen Heilversuche erfolg¬
los. Schließlich wandte ich mich brrekiell
an Hrn Rasenihal um Hilfe u. wurde
durch einfache svbrittliollv Verordnung
u. Ratschläge von meinem qualvollen
Leiden gänzlich befreit. Ich spreche dafür
meinen herzlichsten Dank aus u. halte es
für meine Pflicht, derartig Leidende aus
die vorzüglich wirkende Heilmethode des
Hrn . Rosenlhal aufmerksam zu machen.

W> Zlielrolbuolr, WA
MD »! Post Wiihelmsgiück, MW>

23. Sept . 99.
8  Larl 8 tivko 1. W,

6kr . Lettin
Kau-Unternehnier

m Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Eiuzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Dopprlfalzziegel,

(Patent Ludowici)
gen». Ziegel u. Schindel«,
I» . Uvrtlandcement

vom württ. Portlandcementwerk
Lauffen a. N.

Kalksteine
in allen Sorten und

Kaminsteine,
Schwemmsteine,

10, 12, 14 und 16 cm breit,
feuerfeste Kalksteine und
Vlatten,
Steinzeugröhren! in allen
Cementröhren j Lichtweiten.
gemahlene« Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolineum,
Dachpappen,
hohle Gewolksteine
aus einem Stück Thon, bei ganzen
Waggonladungen Preise entsprechend
billiger. _
SchrsîSchreibheste
in allen Liniaturen mit gutem Papier,
empfiehlt besonders auch in Partien
für Wiederverkäufer zu außerordent-
lich billigen Preisen. C. Meeh.

Neuenbürg.
Kottesdienste

am 22 . Sonntag nach Trinitatis,
den 29. Oktober,

Predigt vorm. 10 Uhr (Mat . 22, 23—33;
Lied Nr. 64) : Stadlvikar Löbich.

Christenlehre nachmittags I V- Uhr mit
den Töchtern : Dekan Uhl.

Mittwoch, den1. November, abenoS
7-/- Uhr Btbelstunde.

!
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Ans Stadt, Bezirk»nd Umgebung.
Se. Majestät der König  hat den Bahn¬

meister Staudt  in Alpirsbach seinem Ansuchen
gemäß auf die erledigte Bahnmeisterstelle in
Calw  versetzt.

Pforzheim,  27 . Okt. Wir machen unsere
Leser darauf aufmerksam, daß am Dienstag den
31. ds., abends 8sig Uhr im Adlersaale dahier
der Bonner Gelehrte, Prof . E. Gothein  zu
Gunsten des dem berühmten Pforzheimer Hu¬
manisten Johannes Reuchlin  zu errichtenden
Denkmals einen Vortrag  halten wird, der
äußerst interessant zu werden verspricht.

Pforzheim,  27 . Oktober. Das nächste
Musikvereinskonzert  findet Montag den 30.
Oktober, abends 8 Uhr im Museum statt. In
demselben wird ein Ensemble von drei Künstlern
auftreten, welche von Berlin kommen und von
dort als ganz vorzüglich empfohlen werden. Es
sind dieses die Sängerin Frau Cillh Dannhäuser,
der Klaviervirtuose Herr Anton Förster und der
Violinvirtuose Herr Adalbert Gülzow, König!.
Preuß. Kammervirtuose.

Von Pforzheim  ist ein außerordentlich
günstiger Stand des Gold - und Bijouterie¬
geschäfts  zu berichten. Die einzelnen Fabriken
find kaum im Stande, den Bestellungen nachzu¬
kommen. Auch dieser Geschäftszweig zeigt also,
daß die jetzige Flauheit der Börse ihre Ursache
nicht im Stande der Industrie hat, sondern in
der ungemein großen Anspannung des Geldmarkts
und teilweise in der durch den südafrikanischen
Krieg hervorgerufenen Beunruhigung.

Pforzheim,  27 . Okt. Por kurzem hat
wiederum eine Versammlung von Juwelieren und
Goldarbeitern der deutschen Schweiz, diesmal in
Luzern stattgefunden, wobei in Anwesenheit des
eidgenössischenMünzdirektors einstimmig für die
Einführung einer obligatorischen Gold- und
Silberwarenstempelung eingetreten wurde. Es
wurde eine fünfgliedrige Kommission gewählt,
welche eine Adresse an die eidgenössischen Bundes¬
versammlungen richten soll, in der um Unterstütz¬
ung eines hierauf bezüglichen Gesetzentwurfs
gebeten werden soll.

Neuenbürg, 28. Okt. (Schweinemarkt.)
Zufuhr 90 Stück Milchschweine. Preis Pro
Paar 16—23

Dürrmenz - Mühlacker, 26. Oktober'
(Schweiue-Markt.) Zufuhr 40 Stück. Preis Pro
Paar 16—24 ^

Deutsches Dreich.
Ein förmlicher Sagenkreis beginnt sich um

die geplante Englandreise Kaiser Wil¬
helms  zu weben, einerseits wird fortgesetzt ver¬
sichert, dies Reiseprojekt werde noch zur Aus¬
führung kommen, andererseits will man ebenso
bestimmt wissen, dasselbe sei aufgegeben worden.
Jedenfalls herrscht in weiten Kreisen des deut¬
schen Volkes der Wunsch vor, diese Kaiserreise
möge vorerst nicht ins Werk gesetzt werden, da
ein Besuch des deutschen Kaisers jenseits des
Kanals zum jetzigen Zeitpunkte im Lichte der
Demonstration für die englische Sache in Süd¬
afrika erscheinen müßte. — Herangekommen ist
nunmehr der Zeitpunkt der schon so lange sig¬
nalisierten Zusammenkunft Kaiser Wilhelms
mit dem Zaren,  welch ' letzterer mit seiner
Familie Darmstadt Anfang November nach mehr¬
wöchigem Aufenthalt wieder zu verlassen ge¬
denkt, um über Skierniewice nach Petersburg
zurückzukehren. Man hat in den bevorstehenden
Ereignissen mindestens eine Bekräftigung der er¬
freulichen Thatsache zu erblicken, daß die vor
einigen Jahren wieder eingeleiteten früheren
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Rußland unverändert fortbestehen, ob
dieser Kaiserzusammenkunft daneben noch eine
weitergehende politische Bedeutung zukommt, das
»äßt sich natürlich noch nicht bestimmt beurteilen.

Am 14. November tritt der Reichstag
wieder zusammen und zwar zur 100. Plenar¬
sitzung der im Sommer nur vertagten Session.
Ms der Tagesordnung stehen Berichte der
Petitions- und Wahlprüfungs-Kommission, die
zweite Beratung des Gesetz- Entwurfes über
Änderungen von Bestimmungen über das Post-
wesm und des Entwurfs einer Fernsprechgebühren-
iOrdnung.

Die preußische Regierung  soll nach
einer Auslassung der „Kceuzztg." beabsichtigen,
die Vorlage über den Rhein - Elbe - Kanal
in einer den Kanalgegnern entgegenkommenden
Weise durch „angemessene Umgestaltung und
Erweiterung des ursprünglichen Entwurfes" an¬
nehmbar zu machen. Die „Kreuzztg." zählt nun
eine Reihe von Maßnahmen auf, die in einer
ihr aus der Provinz Posen zugegangenen Zu¬
schrift behufs Zerstreuung der Befürchtungen des
Ostens wegen des geplanten Kanalbaues ge¬
fordert werden, wie Ausbau der östlichen Wasser¬
straßen, energische und planvolle Vermehrung
der Eisenbahnverbindungen des Ostens und ver¬
schiedene sonstige„größere" wie „kleinere" Mittel
im Interesse der Landwirtschaft desselben, und
meint dann in Uebereinstimmung mit dem Ver¬
fasser der Zuschrift, es ließe sich auf Grund der
Erfüllung dieser Forderungen Wohl eine Ver¬
ständigung in der Kanalfrage erhoffen. Es
erscheint indessen doch einigermaßen zweifelhaft,
ob die preußische Regierung wirklich gewillt
wäre, den Kanalgegnern derartige weitgehende
Zugeständnisse zu machen, die ja immer nur im
Interesse eines Bruchteiles der preußischen
Monarchie liegen würden.

Das Reichsamt des Innern arbeitet gegen¬
wärtig mi einer Novelle zur Gewerbe- Ordnung
über die Beschäftigung verheirateter Frauen
in Fabriken.

Das Domkapitel in Köln hat den Bischof
von Paderborn, Dr. Hubertus Simar, zum Erz¬
bischof von Köln  gewählt . Dr. Simar ist
am 14. Dezember 1835 in Eupen geboren,
studierte in Bonn Theologie und erhielt 1859
in Köln die Priesterweihe. Aus seiner Feder
sind zahlreiche theologische Schriften hervor¬
gegangen.

Der „Münch. Allg. Ztg." wird aus Berlin
geschrieben: „Es ist nicht das erstemal, daß
die Behauptung auftritt, der Staatssekretär Graf
v. B ülow  sei an den Verdiensten um die politische
Stellung, welche Deutschland heute in Ostasien
einnimmt, kaum beteiligt. Die Erwerbung von
Kiaulschau falle noch in die Amtsthätigkeit seines
Vorgängers. Von anderer Seite ist die Legenden¬
bildung in humoristischer Form zurückgewiesen
worden, dieselbe widerspricht indessen den Tat¬
sachen so gröblich, daß eine ernsthafte Abwehr
angemessen erscheint. Bei aller Achtung vor den
sonstigen Eigenschaften des frühem Staatssekretärs
Freiherrn von Marschall müssen wir ihm doch
den ihm jetzt in der chinesischen Angelegenheit
nachträglich zugeschriebenen Anteil entschieden ab-
sprecheu. Freiherr v. Marschall war ein Gegner
der Festsetzung Deutschlands in China, und die
politische Aktion, welche zur Besitzergreifung von
Kiautschau und zum Erwerb unserer Rechte in
Schantung führte, ist lediglich von seinem Nach¬
folger eingeleitet und durchgeführt worden.

Die Hiobspost von der angeblichen Nieder-
metzelung einer deutschen Expedition  im
Hinterlande von Kamerun  bestätigt sich glück¬
licherweise nicht . Nach einer bei der englisch¬
westafrikanischen Handelsgesellschaft in London
Angegangenen neueren Nachricht befinden sich
Leutnant v. Queiß wie sein weißer Begleiter
Lohmeyer am Leben.

Hamburg,  24 . Okt. Der frühere Vize¬
feldwebel des Holsteinschen Jnf .-Reg. Nr. 85,
Karl Wilhelm Augustin welcher gegenwärtig als
Oberlehrer am Wilhelm-Gymnasium zu Hamburg
thätig und seit dem deutsch- französischen Feld¬
zuge, an dem er m den Reihen des genannten
Regiments mit hervorragender Auszeichnung teil¬
nahm,  ist Ganzinvalid. Der Kaiser hat nun
diesem verdienten Kriegsveteranen den Charakter
als Leutnant verliehen, eine Ehrung, die nur
ganz vereinzelt und ausnahmsweise vorkommt.
Eines der bekanntesten Beispiele dieser Art war
die Verleihung des Leutnantscharakters an den
früheren preußischen Finanzministerv. Scholz.

Ueber die Firma Neuer u. Co. in Leipzig,
deren Inhaber wegen großer Wechselschwindeleien
verhaftet wurde, ist nunmehr amtlich der Konkurs
verhängt worden. Neuer sind außer den
Schwindeleien im Betrage von 600 000 Mark
weitere Betrugsfälle nachgewiesen. Die Gesamt¬
höhe der Verpflichtungen beträgt eine Million.
Es steht der Sturz weiterer Geschäftshäuser bevor.

Breiten,  27 . Okt. Ein Bürger aus dem
Nachbarorte Bauerbach kam vorgestern hierher,
um seine Verwandten auf die nächsten Sonntag
stattfindende Kirchweihe in Bauerbach einzuladen.
Derselbe scheint sich unterwegs durch zu rasches
Gehen erhitzt zu haben und nahm dann hier
einen Trunk zu sich. Bald darauf wurde er so
heftig vom Fieber befallen, daß er sich bei seinen
Verwandten zu Bette begeben mußte und gestern
gestorben ist.

Mosbach,  27 . Oktbr. Vorgestern wurde
der mutmaßliche Mörder an die Leiche seines
Opfers nach Unterschefflenz geführt. Nur mit
Mühe konnte er in Schefflenz beim Transport
vor den Mißhandlungen der aufgebrachten Ein¬
wohner geschützt werden. Wie die Badische
Neckarztg. hört , soll derselbe noch beständig
leugnen, obgleich die als Zeugen vernommenen
Kinder in chm mit Bestimmtheit den Thäter zu
erkennen glauben.

Einer Frau aus Pforzheim wurde am
Dienstag auf dem Bahnhof zu Durlach  beim
Aussteigen im Gedränge ihr Portemonnaie mit
34 -/A aus der Rocktasche gestohlen.

Württemberg.
Se . Majestät der König  hat verfügt,

daß im Eisenbahndienst an Stelle der Amtsbe¬
zeichnung„Bahnhofverwalter I. Kl." allgemein
die Bezeichnung„Bahnhofinspektor" und an Stelle
der Amtsbezeichnung„Bahnhofverwalter II . Kl.
die Bezeichnung„Bahnhofverwalter" zu treten hat.

Friedrichshafen,  26 . Okt. Seit gestern
Abend weht auf dem hiesigen Schlosse die gelbe
Flagge mit den schwarzen Hirschhörnern als
Zeichen der Anwesenheit des Königs. — So
hartnäckig sich das Gerücht von der nahe bevor¬
stehenden Auffahrt des Zeppelin'schen Luft¬
schiffes  erhält , so verlautet doch ganz bestimmt,
daß nach dem jetzigen Stande der Arbeiten noch
2—3 Wochen vergehen werden, bis das Luft¬
schiff fertiggestellt sein wird, da der Ballon viel
mehr Arbeit erfordert, als vielfach angenommen
worden ist. Bei trübem nebligem Wetter ist
die Auffahrt von vornherein unmöglich. Von
allen, die Gelegenheit hatten, die innere Einricht¬
ung des Luftschiffes zu besichtigen, wird mit
Bewunderung von der genialen Anlage und
Ausführung des Ganzen gesprochen.

Stuttgart.  Das große Rundgemälde
„Der Sturm auf Champigny" ist im Panorama
bei der Gewerbehalle nur noch bis 19. November
zu sehen. Es folgt dann zunächst das Rund¬
gemälde„Schlacht bei Nuits " (18. Dez. 1870.)

Stuttgart,  27 . Okt. Auf Veranlassung
einer Anzahl Vereine für Geflügelzucht wird am
Sonntag Herr Prof . Schönleber über Errichtung
von Eierverkaufsstellen sprechen. Da der genossen¬
schaftliche Eierverkauf von großer Bedeutung für
die Hebung der Geflügelzucht ist, so ist eine
Beschickung von Seiten unserer Geflügelzucht¬
vereine und Landwirte nur anzuraten.

Ulm,  27 . Okt. Die Erben der verstorbenen
Kaufmann Teichmann's Witwe, Mutter des
Rechtsanwalts Teichmann hier, haben dem
Diakonissenverein eine Stiftung von 5000 ^
überwiesen zur Unterstützung armer Kranken und
der Stadtgemeinde Ulm eine Stiftung von
I I OOÔA als ersten Baustein zur Errichtung
eines Ulmer Volksbaues. Ehre den hochherzigen
Gebern!

Tübingen,  27 . Oktbr. Der Andrang
zur Universität ist in diesem Semester bedeutend.
Man hofft bis 1. November auf eine Frequenz
von ca. 1500 Studierenden. — Gegenwärtig
werden eine Reihe neuer Universitätsgebäude
errichtet. Das zoologische Institut , zu dessen
Bau die Genehmigung vor nicht langer Zeit
erteilt wurde, ist bereits begonnen worden und
es schreiten die Arbeiten rasch vorwärts. Man
beabsichtigt, in demselben nach seiner Fertig¬
stellung auch das mineralogische Institut unter¬
zubringen. An die chirurgische Klinik wird
gegenwärtig ein größeres Nebengebäude angebaut,
das noch in diesem Jahre unter Dach kommen
soll und bis Frühjahr fertig wird. Auch das
neue Dekanatsgebäude ist im Rohbau fertig und
wird zu Beginn des nächsten Jahres bezogen
werden. — Die längst an Altersschwäche krankende
Neckarbrückc ist nun die längste Zeit gestanden,



indem sie auf 1. Dezember abgebrochen wird.
Gleichzeitig soll auf diesen Termin die erstellte
Notbrücke dem Verkehr übergeben werden.

Tübingen , 27. Okt. Gestern nachmittag
4 Uhr passierte das letzte Floß reich geschmückt
unsere Stadt . Mit diesem hat die Flößerei in
Wüttemberg ihren Abschluß gefunden. Um dieses
Geschehnis in möglichst feierlicher Weise zum
Ausdruck zu bringen,bereitete die hiesige Studenten¬
schaft den Flößern in ausgiebigster Weise eine
Ovation, wie sie noch selten hier erlebt wurde.
Schließlich begleitete eine stattliche Anzahl
Studierender das Floß noch bis Kirchentellinsfurt,
allwo sie von den Flößern durch ein kräftiges
„Zockele sperr!" Abschied nahmen.

(Warnung.) Der württembergische
Schutzverein  für Handel und Gewerbe schreibt
uns : Wir haben schon im Monat August d. Js.
in der hies. Presse sowohl als auch in unserem
Vereinsorgan „Die Geschäftswehr" vor den
Coupons-Verkaufs-Systemcn Gella , Hydrau
u. s. w. unter Darlegung der auf Ausräubung
des Publikums gerichteten„Geschäftsprinzipien"
derartiger Firmen gewarnt. Wie wir neuerdings
erfahren, sendet nunmehr die Gella - Vertriebs¬
gesellschaft  in Berlin an zahlreiche Personen
in württ. Orten ohne vorgängige Bestellung
Prospekte mit der Aufforderung zum Kauf
solcher Coupons. Wir sehen uns' deshalb
genötigt, das Publikum wiederholt davor zu
warnen, sich mflhdem  Schwindel einzulassen.
Nähere Auskunft iÄer diese „Verkaufssysteme"
erteilt auf Verlangen die Geschäftsstelle des
Württ. Schutzvereins für Handel und Gewerbe
in Stuttgart (Kanzleistraße 50).

Stuttgart,  24 . Okt. (Schlachtviehmarkt.)
Zugetrieben wurden: 25 Ochsen, 104 Farren,
130 Kalbeln und Kühe, 222 Kälber,481 Schweine.
Unverkauft blieben: — Ochsen, 34 Farren , 68
Kalbeln und Kühe, — Kälber, 27 Schweine.
Erlös aus ffr ÜA Schlachtgewicht: für Ochsen
67—70 f̂f, für Farren 52—57 für Kalbeln
und Kühe 56—62 ^s, für Kälber 66—78 .ff,
für Schweine 50—60 f̂f.

Herrenberg,  25 . Oktober. Der heutige
Viehmarkt war befahren mit 138 Ochsen, 122
Kühen und 258 Stück Jungvieh. Es waren
viele Käufer am Platze und ging der Verkauf
im ganzen genommen flott von statten, nament¬
lich war Fett- und Jungvieh sehr gesucht, während
weniger Nachfrage war nach Ochsen; trächtiges
Vieh und Milchkühe waren dann wieder ziemlich
begehrt. Die Preise sind gegen vorigen Markt
steigend. — Auf dem Schweinemarkt waren auf¬
gestellt 464 Stück Milchschweine und 303 Stück
Läufer, der Verkauf ging gut und bei — gegen
letzten Markt gleichen Preisen, Milchschweine
kosteten 20—28 Läufer 40—96 das Paar.

Weinpreiszettel vom 27. Ott.
Preise Pr. 3 Hektoliter.

Weinsberg . Die hiesige Weingärtner-Gescllschaft
erzielte bei ihrem heutigen Verkauf folgende Preise:
Clevner 121—130 Trollinger 111- 1l7 Schwarz-
Rißling 101—110 weiß Rißling 91—101 ^ . Weiß¬
wein 71—79

Neckarsulm . Die heutige Weinversteigerung der
Weingärtnergesellschaft Neckarlülm war ziemlich gut be¬
sucht. Die Preise sind im Verhältnis zu 1895 sehr hoch.
Clevner kostet im Durchschnitt 360 schwarzer Ries¬
ling 1 270 II 180 „6 , rotes Gewächs 250 weißer
Rießling I 275 Weißwein I 190 II ISO

Ausland.
Paris,  27 . Okt. Der „Figaro" teilt mit,

daß Kaiser Wilhelm  angeordnet habe, mit
einem Teil der von Friedrich dem Großen er¬
worbenen Bildern französischer Meister, die sich
gegenwärtig in den Schlössern zu Berlin und
Potsdam befinden, drei Säle des deutschen Aus¬
stellungspavillons auszuschmücken. Das Blatt
bemerkt dazu, dieser Gedanke des deutschen Kaisers,
der eine Huldigung für die französische Kunst
bedeute, werde in Frankreich gewiß als Zeichen
freundlicher Gesinnung viel bemerkt werden.

In Frankreich  sehen wir das wundersame
Schauspiel eines in entgegengesetzter Richtung
thätigen Ministeriums: einmal den Kriegsminister
General Gallifet eifrig bemüht, durch allerlei
Reformen, wie neuerdings noch durch das Dekret
über die Neugestaltung des obersten Kriegsgerichts,
die Armee zu kräftigen, anderseits seine sozial¬
demokratischen Kollegen Millerand und Baudin

nicht minder eifrig an der Arbeit, die sozial¬
demokratischen Arbeiter-Bataillone zum Ansturm
Wider das Bestehende marschbereit zu machen.
Als neueste Maßnahme letzterer Art darf die
Vorlage genannt werden, welche bezweckt, den
Berufssyndikaten die Rechte einer juristischen
Person zu verleihen und ihnen überhaupt eine
ungehinderte Wirksamkeit zu ermöglichen. Das
heißt nicht anders, als daß den Todfeinden des
bestehenden Staates , den sozialdemokratischen
Arbeiter- Vereinigungen, die Anerkennung eben
dieses Staates zu teil werden soll.

In England  ist der Freudentaumel an¬
läßlich der anfänglichen britischen Waffenerfolge
gegenüber den Buren rasch wieder vorüberge¬
gangen. Denn selbst die vorsichtigsten Depeschen
vom südafrikanischen Kriegsschauplätze können die
Wahrheit nicht mehr verschleiern, daß diese eng¬
lischen Siege über Gebühr aufgebauscht worden
sind und daß sich schließlich die Engländer in
Natal doch in einer kritischen Lage befinden
müssen; einstweilen tröstet man sich damit, daß
nach Ankunft der englischen Truppenverstärkungen
auf dem Kriegsschauplätze die Offensive der
Buren rasch ein Ende nehmen werde. Sensatioon
erregen, wie schon die erfolgte Einziehung der
Milizen, in England die Maßnahmen der eng¬
lischen Regierung zur See. Ein stattliches Ge¬
schwader, aus 8 großen Panzerschiffen und 5
Kreuzern bestehend, wird zunächst nach Gibraltar
abgehen, vermutlich, um von dort aus die Be¬
wegungen des französischen und des russischen
Geschwaders im Mittelmeere zu beobachten. Auch
geht das Gerücht, es sei die Einberufung eines
Teiles der englischen Reserveflotte beabsichtigt.
Wie man auf dem Kriegsamte zu London selber
zugiebt, haben die Buren eine englische Husaren¬
schwadron gefangen genommen.

Auf dem südafrikanischen Kriegs¬
schauplätze  haben die ursprünglichen Schlappen,
welche die Buren bei Glencoe und Elands Laagte
verzeichnen mußten, deren weiteres Vordringen
in Natal nicht zu hindern vermocht. Speziell
stellt sich als Resultat der weiteren Kämpfe
bei Glencoe heraus, daß die dort unter General
Aule stehenden englischen Streitkräfte diese
strategisch wichtige Position endlich haben räumen
müssen; anscheinend ist es General Aule ge¬
lungen, sich auf seinem Rückzuge mit der bei
Ladysmith zusammengezogenenenglischen Haupt¬
macht unter General White zu vereinigen. Der
Oranjefreistaat wie Transvaal haben bereits die
ersten Annexionen vollzogen. Elfterer hat , wie
eine Proklamation des Präsidenten Steijn besagt,
das nördlich vom Vaalflusse gelegene Gebiet der
Kapkolonie annektiert, während von Transvaal
laut einer Proklamation des Präsidenten Krüger
Griqualand und Betschuanaland annektiert worden
sind. Der britische Kommandant in Kimberley
erließ eine Gegenproklamation. Ein starkes
Burenkommando marschiert auf Melmoth im
Zululand.

Die verfrüht gemeldete Bereinigung  der
von Glencoe auf Ladysmith zurückgegangenen
Abteilung des Generals Aule  mit der Haupt¬
macht unter General White  ist nun in der
That vollzogen, lieber die Kämpfe, die den
Rückzug Jules veranlaßt haben, liegen auch bis
jetzt nur höchst dürftige Nachrichten vor. Ver¬
schiedene Meldungen aus Prätoria bringen in
ihrer knappen Fassung ebenfalls wenig Neues.
Die Lage auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist
nunmehr die, daß die auf Ladysmith zurück¬
gedrängten britischen Streitkräfte dort den ver¬
einigten drei Kolonnen der Buren gegenüberstehen.
Die Zahl der englischen Truppen wird auf
12000 Mann angegeben, darunter 4 reguläre
Kavallerieregimenter und die berittenen Natal-
Freiwilligen, mit sechs Feldbatterien und einer
Gebirgsbatterie. Die Stärke der Burentruppen
ist nicht genauer bekannt, da die Angaben darüber
sehr auseinandergehen. Jedenfalls aber sind sie
den Engländern an Zahl beträchtlich überlegen.
Man muß aber bedenken, daß die englischen
Truppen sich in Ladysmith eine starke Ver¬
teidigungsstellung geschaffen haben, deren Wider¬
standsfähigkeit durch die überlegene Artillerie der
Engländer noch erhöht wird.

Aus Pretoria,  4 . Oktober, also kurz vor
Beginn des Krieges, 'schreibt man der Allg. Ztg.:

Hier herrscht die größte Begeisterung. Wer diesen
Ausbruch des Patriotismus in unserer kleinen
Hauptstadt nicht mitgemacht hat , der hat viel !
verloren. Man kann für oder gegen Transvaal
sein, aber Freund und Feind muß die männliche
Haltung der Buren anerkennen! Schreiber dieser
Zeilen war im Jahre 1870 in Paris , als der
Krieg mit Preußen ausbrach und kann einen
Vergleich aufstellen zwischen dem ruhigen,frommen
Verhalten dieser Nachkommen der tapferen Huge¬
notten, und jenen siegestrunkenen oder richtiger
betrunkenen Franzosen, die damals das lächerliche
„a Loriin " aus voller Kehle brüllten. Die
Buren prahlen nicht, sie unterschätzen gewiß nicht
die Stärke der Engländer, aber sie gehen dennoch
mutig in den Kampf für ihr Land und für ihre
Sprache und Unabhängigkeit und entsagen ohne
Bedauern ihren schönen Stellungen und ihren
Familien, um auf dem Felde der Ehre als Männer
ihre Pflicht zu thun.

Vermischtes.
Im Schorenwäldchen bei Basel  wurden

3 junge Bürschchen bei der Beuteverteilung über¬
rascht. Es stellte sich heraus, daß die Waren
von einem Einbruchsdiebstahl aus einer Billa
herrührten. Es befanden sich darunter goldene
und silberne Tafelgeräte und eine Anzahl wert¬
voller alter Münzen.

Bei dem Mahl anläßlich der Hochzeit der ,
einzigen Tochter eines reichen Bauern in Pate  s
(Ungarn) stürzte plötzlich der Dorfschmied, der
von der jungen Frau früher eine Absage er¬
halten hatte, mit der Axt in das Zimmer und
spaltete der Frau den Schädel.

(Was alles gemacht wird, um Kunden an¬
zulocken!) Ein Aachener Tuch- Versandhaus
offeriert: „U. L. Um unfern Kunden entgegen¬
zukommen, legen wir bei Bestellungen von
-/A 20.— an das neue bürgerliche Gesetzbuch,
komplett und hübsch gebunden, als Gratisgabe bei.

In Rohmatt,  Amt Schönau, hat sich unter !
Direktion eines weiblichen Kapellmeisters,  !
einer FrauSchweizer,  eine Blechmusik  gebildet.

(Vor dem Radler-Korso,j Mabel: „Was
wäre nach Ihrer Meinung die schönste Dekoration
für ein Bicycle?" — Bob: „Eine hübsche
Radlerin."

Mutmaßliches Wetter am 29. und 30. Oktober.
lNachdruck verboten.)

Während der ältere Luftwirbel über Skandinavien,
dem nördlichen und mittleren Rußland noch stand hält,
breitet sich der neue Luftwirbel im Nordwesten über
ganz Großbritannien und die Nordsee aus , weshalb
der mitteleuropäische Hochdruck binnen kurzem vollends .
aufgelöst sein dürste. Für Sonntag und Montag ist
deshalb bei ziemlich milder Temperatur zunehmende
Bewölkung und auch schon zu vereinzelten Niederschlägen
geneigtes Wetter in Aussicht zu nehmen.

Telegramme.
Eßlingen,  28 . Oktbr. Reichstags¬

wahl.  Nach einem nunmehr uns vorliegenden
Bericht erhielten bei der gestrigen Wahl: v. Geh
(Deutsche Partei) 12 647, Brinzinger (Volksp.)
4489, Schlegel (Soz.) 7405 Stimmen; im Ober¬
amt Urach fehlten aber noch 12 Gemeinden und
in Nürtingen 1.

London,  27 . Okt. Die Thronrede  bei .
der heutigen Vertagung des Parlaments gedenkt s
rühmend den tapferen Truppen, welche damit '
betraut sind, die Invasion in der südafrikanischen
Kolonie zurückzuweisen. Die Königin  spricht
ihre tiefe Trauer über den Tod so vieler braver
Offiziere und Mannschaften, die in der Erfüllung
ihrer Pflicht fielen, aus.

London,  27 . Okt. Das Treffen bei
Rietfontein  zur Deckung des Rückzugs und
des Marsches der Kolonne Aule erscheint neuer¬
dings beträchtlicher, als anfangs ersichtlich war.
General White mit 6000 Mann hatte die Haupt¬
macht der Oranjer gegen sich. Man erwartet
hier für Samstag und Sonntag einen Haupt¬
schlag gegen die Oranjer.

Mit einer Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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